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Zwei neue Nadeln von der Ehrenbürg bei Forchheim

Nadeln M 1 : 1 Zeichnung: Hofmann

Bei Begehungen der Äcker im Sattel zwi­
schen Walberla und Rodenstein wurden von 
Karin Amler und John P. Zeitler im Sommer 
1978 auf der Ehrenbürg bei Forchheim1 
zwei bronzene Nadeln gefunden.
Nadel 1 steckte mit der umgebogenen Spit­
ze im Boden des Ackers Flur Nr. 649. Sie 
besitzt einen kleinen doppelkonischen Kopf 
mit tiefliegendem Umbruch. Der Hals ist un- 
verziert. Der sich in der Mitte leicht verdik- 
kende Schaft ist rechtwinklig abgebogen.
Die gesamte Nadel ist mit leicht bläulicher 
Patina überzogen.
In ihrer Form erinnert sie an eine Nadel aus 
einem Grab von Mittelreinbach, Ortsflur 
Steinbach, Ldkr. Amberg-Sulzbach 2 W. 
Torbrügge stellt diese zu den grazilen Na­
deln mit doppelkonischem Kopf 3 Ein ähnli­
ches Stück stammt aus einem Brandgrab 
von Ottowind, Ldkr. C ob urg  4 , von der 
Ehrenbürg selbst ein nahestehendes Stück5. 
Fast völlig stimmte eine aus dem Rhein bei 
Mainz stammende Nadel mit dem bespro­
chenen Exemplar überein 6.
Nadeln dieses Typus sind in die Bronzezeit 
Stufe D zu stellen; wahrscheinlich dauern 
sie noch in Ha A an.

Nadel 2 fand sich frei auf der Oberfläche 
des Ackers Fl. Nr. 650 liegend. Sie besitzt ei­
nen dreifach gegliederten, noch erkennbar 
doppelkonischen Kopf, der oben mit einer 
konischen, geradlinigen Kappe, abgetrennt 
durch einen deutlichen Einschnitt, ab­
schließt. Nach unten leitet ein anschließen­
der Schaftknoten in den Hals über. Dieser 
ist mit drei Gruppen von je drei zusammen­
liegenden, spitz-doppelkonisch zulaufenden 
Rippen verziert. Die Nadel ist stark korro­
diert. Nach der Restauration ließ sich zwi­
schen dem oberen, leicht konkaven Rippen­
absatz andeutungsweise eine spiralig 
umlaufende Riefung erkennen. Unterhalb 
der Halszone weist die Nadel einen alten 
Bruch auf. Ob die Rippen ebenfalls eine fei­
ne Punzverzierung trugen, läßt sich nicht 
mehr erkennen.
Mit seiner Kopfform, der Rippenzier sowie 
der Verzierung des Rippenabsatzes gehört 
das Nadelfragment fraglos in die Gruppe der 
„Mainzer Nadeln”/, die W.KUBACH als „Typ 
Guntersblum” 8 bezeichnet. Wie bereits F. 
HOLSTE erkannte, besitzt dieser Typus sein 
Hauptverbreitungsgebiet am Mittelrhein9, 
wie auch die Karte von W. KUBACH10 ver­
deutlicht. Auf ihr sind allerdings nahestehen­
de süddeutsche Vergleichsstücke (Winkel­
saß, Ldkr. Landshut 11 , Gernlinden, Ldkr. 
Fürstenfeldbruck 12 , Ergolding, Ldkr. Lands­
hut 13 , München-Untermenzing 14 und 
Ehingen, Ldkr. Donau-Ries 15 ) nicht kartiert. 
Dem weiteren Umfeld zuzurechnen sind 
noch Stücke aus Aislingen, Ldkr. Dillingen/- 
Donau 16 , aus einem Grab von Ganacker, 
Ldkr. Dingolfing-Landau 17 , aus Egglfing, 
Ldkr. Passau 18 , aus Holzheim, Ldkr. Donau- 
Ries 19' sowie aus Lauingen 20 .
W. KUBACH ordnet die Nadeln vom Typ 
Guntersblum größtenteils der Stufe Bronze­
zeit D nach P. REINECKE zu, welche er als 
frühe Urnenfelderzeit bezeichnet 21. Einige 
Exemplare sind sicher für Ha A bezeugt 22 . 
H. MÜLLER-KARPE rechnet die Nadeln von 
Gernlinden zu den Leitformen seiner Stufe 
Ha A 1 2 3 . Somit ist auch das Bruchstück
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von der Ehrenbürg in den Übergang von 
Bronzezeit D nach Hallstatt A zu datieren. 
Das Nadelfragment von der Ehrenbürg steht 
in Nordbayern isoliert da 24 Beziehungen 
sind einerseits denkbar zum Donauraum, wo 
sich vergleichbare Stücke nachweisen las­
sen, andererseits aber auch zum Mittelrhein. 
Die abgetrennte konische, geradlinige Kap­
pe der Nadel weist jedoch deutlich nach 
Rheinhessen, ebenso mit ihrem Gegenstück 
aus dem Rhein bei Mainz auch Nadel 1.
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